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Durch die „Dr. Hutschenreuther Ingenieursgesellschaft für bautechnische Prüfung mbH“ und in Zusammenarbeit
mit der „Leitung des Straßenbetriebshofes der Landeshauptstadt Erfurt“ wurde ein neues Verfahren (Pothole
Filling Asphalt, PFA®) zur Sanierung von Schlaglöchern und Fehlstellen im Straßenbelag entwickelt.

Grundidee des neuen Verfahrens war ein von Asphaltmischanlagen unabhängiges und auch im Winter
einsetzbares Heißmischgut zur Schlaglochsanierung anbieten und verarbeiten zu können.

Herr Dr. Hutschenreuther hat für diese Anwendungszwecke ein spezielles Asphaltmischgut entwickelt.
Mehrjährige Forschung und Entwicklung im Bindemitteldesign haben die Eigenschaften dieses Asphaltmischgutes
nachhaltig verbessert und so ergeben sich eine Reihe von Vorteilen im Mischgut:

- eine hohe Klebkraft in sich und zu angrenzenden Bereichen (auch Pflaster, Beton, Stahl) Scherdaten s.
Datenblatt

- eine hohe Standfestigkeit (auch bei Temperaturen über 60°C)

-

- ein exzellentes Kälteverhalten (bis mind. – 35°C) Kältezugversuch s. Datenblatt

- eine uneingeschränkte Verwendbarkeit (auch in hohen Dicken und Belastungsklassen) je Lage max. ca. 16
cm

- eine einfache, unproblematische Verarbeitbarkeit (temperaturabgesenkter, niedrigviskoser Asphalt
„ökologischer Asphalt“
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Quarzporphyr nach 48h Wasserlagerung bei Quarzporphyr nach 48h Wasserlagerung bei
80°C mit Straßenbaubitumen 80°C mit Spezialbitumen für PFA®

Der PFA®-Instant wird in Big Bags verpackt und angeliefert. Es ist in den Sieblinien 0/5 und 0/8 lieferbar und in
Einheiten von 100 bis 1000 kg erhältlich. In den Big Bags befindet sich das Gestein, der Füller und das Bitumen mit
seinen Additiven, aber nicht wie üblich als fertige Mischung. Das Bitumen liegt in Kilogrammstücken in einer Folie
im Big Bag. Bei Bedarf wird der Inhalt des Big Bags in eine kleine portable Mischanlage oder in einen
Asphaltkocher entleert und aufgeschmolzen. Dann, wenn die Folie und das Bitumen aufgeschmolzen sind und
eine homogene Mischung entstanden ist, kann der PFA® – vollkommen unabhängig von stationären
Asphaltmischanlagen – eingebaut werden. Mit keinem anderen Heißmischgut ist dieses Verfahren möglich.

Die technischen Daten entnehmen Sie bitte dem Datenblatt auf der letzten Seite.

Der PFA® kann dem Niedrigtemperatur Asphalt zugeordnet werden. Der Einbau kann je nach Klimabedingungen
bei 125°C (im Sommer) oder auch bei bis ca 200°C (Winter oder sehr kühle Witterung) erfolgen.

Durch die spezielle Additivierung ist das Alterungsverhalten des Bindemittels minimiert.
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Bitumen 50/70 CCBit113AD spez. PFA 48/80-50

Bei ungünstigen Umweltbedingungen (Kälte, Feuchtigkeit usw.) kann der Asphalt auch (kurzzeitig) mit z. B. bis
200°C verwendet werden. Dies bedeutet das „Einbaufenster“ kann „weit geöffnet“ werden.

Die „Ist Situation“

In der kalten Jahreszeit führen häufige Frost-Tau-Wechsel zu physikalischer Verwitterung. Dies geschieht bei
Fehlstellen im Asphalt oder auch im Beton, wenn bspw. in Risse, offene Stellen oder Kornausbrüche Wasser
eindringt. Friert dieses Wasser auf, so vergrößert sich sein Volumen um 10% und sprengt die Fehlstelle auf. Da
sich dieser Vorgang mehrfach wiederholt, wird das Loch immer größer und das Schlagloch ist entstanden.

Nun besteht akuter Handlungsbedarf, um das Schadenmaß klein zu halten und das Schlagloch zu sanieren.

Aber gerade in dieser kalten Jahreszeit stehen die Straßenbaulastträger vor dem Problem, dass die
Außentemperaturen einen fachgerechten Einbau mit Heißmischgut nicht mehr gestatten und handwerklich in
weiten Teilen auch ausschließen. Ein weiteres Problem: die Asphaltmischanlagen sind in Winterreparatur oder
Winterpause und somit ist Heißmischgut gar nicht oder nur über große Transportentfernungen verfügbar.

Unnützer Weise werden dann, aufgrund mangelnder Verfügbarkeit von Heißmischgut, viele Schlaglöcher zweimal
repariert. Das erste Mal im Winter mit Kaltmischgut als „Notreparatur“ und Sofortmaßnahme zur
Verkehrssicherung und Aufrechterhaltung des Verkehrs. Das hier investierte Geld ist im Frühjahr oftmals im
Straßengraben oder in der Kanalisation gelandet und die Sanierung erfolgt ein zweits Mal im Frühjahr mit einer
fachgerechten Instandsetzung.

Reparatur mir PFA®

Die Schadstelle wird ausgefräst und gereinigt. Der PFA® Asphalt ist aufgeschmolzen und das Schlagloch wird mit
der homogenen Masse aufgefüllt. Die Verteilung von PFA® ist sehr einfach mit Schiebern vorzunehmen. Die
Verdichtung ist als „sanfte“ Verdichtung durchzuführen. Zwei Walzübergänge mit einer (max. 2 to) Walze oder
Rüttelplatte genügen. Nach ca. einer Stunde kann die Verkehrsfreigabe erfolgen.

Auf das Vorsprühen mit Bitumenemulsion oder das Einlegen von Fugenband kann in der Regel verzichtet werden,
wenn die Kantenhöhe max. 3cm beträgt und kein extremer Schwerverkehr zu erwarten ist.

Ausnahmen sind: extrem hoher Schwerverkehr, abgängiger (vorhandener) Asphalt, der an Sanierung direkt
angrenzt. Hier sollte ein Fugenband zur Sicherheit eingesetzt werden.


